
Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Sicilien

von

A. ßaron v. Rol lenberg.

1 ni Nachfolgenden gebe ich die coleopterologischen HesuHate eines

fast, sechsmonatlichen Aufenthalles auf Sicilien. Sind dieselben ge-

rade nicht von grofsem Artenreichlhuni, so möge berücksichtigt

werden, dafs nur in den VVintermonafen und dem Beginn des Früh-

jahrs gesammelt, die sommerlichen Formen daher nicht beobachtet

wurden; denn auch unfer der südlichen Sonne Siciliens treten die-

selben keineswegs früher im Jahre auf als dies bei uns mit ihren

Verwandten der Fall ist. Cerambyciden, Melolonthiden, Bupresti-

den sind daher in äufserst geringer, Carabiden und Staphylinen da-

gegen in gröfserer Zahl gesammelt worden, wie das durch ihr Auf-

treten in der nassen Jahreszeit bedingt ist. Die genaue Bestimmung
der Arten wurde mir allein durch die grofse Güte Herrn v. Kie-

senwetfer's möglich, der mir seine Sammlung, seine Bibliothek und
sein reiches Wissen in unbeschränktester Weise zur Verfügung

stellte, und dem meinen innigen Dank zu sagen ich hier nicht un-

terlassen kann. Um Wiederholungen zu vermeiden gebe ich zu-

nächst die Zeiten an, zu welchen an den verschiedenen Orten ge-

sammelt wurde.

Bei Palermo ') vom 7. Dec. (1868) bis 20. Febr., bei Messina

den 21. und 22. Febr., bei Taormina den 2-3. Febr., bei Catania vom
26. Febr. bis 5. April (bei Adernö den 26. März), bei Syracus vom
6. bis 21. April, bei Girgenti vom 23. April bis 3. Mai, bei Cata-

nia vom 5. bis 9. Mai, bei Nicolosi vom 9. bis 13. Mai, bei Len-

tini den 15. Mai, bei Messina den 19. und 20. Mai.

Die Abbreviaturen der einzelnen Ortsnamen lassen sich nach

diesen Angaben leicht erklären.

') von wo der M. Pellegrino, Termini, Ficarazzi, Mondello, Sfera Ca-
valli, St. Martine besucht wurden.
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I'- t;. ttotleubei-^: Beiträge

Erst»' A bl Ini I Ulli;

Cicindelidae — Silphidae.

Ciriudelu canii)esliis Fj., Palermo in einem Cjuten.

Cir. Itllurdlis Fabr., Cal., Syr., Ging, am Mceit'>ufer und an

HaclilänlVn. gewöhnlich die von Schaum als burbma Castelu. er-

wähnle Form. Bei einem Exemplare Irill auch der von Schaum

erwälinlc Fall des Znsammenflicfsens «ler liriilen inwendij^en Flerken.

und zwar einzeilig, auf der linken Dci-k«- auf.

Cic. ßextiosa Fahr, 1 Ex. in der Finmare von Fiiaiazzi; liän

(iger hei Cülauia am Strande.

lyoliophiltm ptmciiilatus Wcsiii.. Giij:.. i;eMi/«a/M« De ).. Cal.

Carubus murbiltosus Fabr. hei Pal. häufig, hcsonders am Fnfs

des M. Peiiegrino. Sonsl cin/.eln.

Cor. Faininii Dej. hei Pal. und (»irg. seilen.

Nebria nndcilusiarn Haiitb. allcnMialhcn nnler Sleinon.

Nebr. p.sdininodes V. S( hreibersii Dej.. Pal. am Oralo und beint

Klosicr S. IMarlino, IMcss., häufig unterh. .\dern6 am Fiumc bianco.

Leistus spiitibarbis Fabr.. Girg-, am Eina oberhalb Nicol. im

Kaslanienwold.

I.eist. fulvibnrbis Dcj., 1>1. Peiiegrino, Orelo bei Pal , Cal..

Aderno, oberhalb Nicol., immer einzeln.

Scariles Gigus Fabr., Cal., Syr., Cirg.

Scar. laevigofus Fabr., Termini, Mess.

Scar. ptnnuft Bon. lebt nicht wie die vorigen im Sande des

Meeresufers, sondern enlfernler von der Küste in ieiimigem Boden,

wo er Gänge, wie die D»7owims. Alten macht. Cat. u. Syr. häufig.

Ctiv. Sirula Raurli. 1 Ex. bei Lontini in einem aiisgeliockne-

ten Graltcii. II. v. Kifsenwelter hat diese .Art auch bei Naiiplia gcf.

Dyscliirius praecox Schaum. .\uf dem IVI. I*ellegrino bei Pal.;

der Käfer n»ufs sehr selten sein, da hol* vielmaliger Excnrsionen

nur -1 Ex. erbeutet wurden. Er lehl unter Steinen und kriecht

beim .\ufhehen derselben in scioc in schwerem lehmigen Boden be-

findlichen Gänge.

Dtjü. Numidicus Putz. .\uf Salzboden hei Syracus *2 Ex.

Für Euiopa wolil neu.

Dtj.s. nilidtis Dej. bei Syracus liäulig.

Dys. itnmar^intilHs Putz.. 2 Ex. bei Girgenti am Bachufer.

I>iy.s'. tiifoaeueus P u I z.. bei ("at. am iMeercsstrande sehr seilen

Dys. apicalis Putz., hei Syracus auf Salzboden, häufig.
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z^lr ColeoptereU'Fanna von Sicilien. 13

Dys. pusillus Dej., lEx.beiCat.,lEx. bei Girg.iii einem Flufsbell.

Dys. buc Ullis Schaum, bei Syr. n. s. auf Salzboden; mei-

sloüs unter einer dünnen Schicht getrockneter Conferven. Neu für

die europ. Fauna; ebenda s. macroderus Ch au. d. u. cylindricus Dej.

Siagona europaea Dej., Pal., an einem Abliange am Orelo;

Caf., Adernö, Syr. Fast immer unter Steinen auf schwerem leh-

migen Boden; seltener an Baumwurzeln.

Brachinus crepilans L , Pal.; immaculicornis Dej., Pal., im

Piano di Catania an den Wurzeln von Weifspappeln in grofsen Ge-

sellschaften mit den folgenden Arten.

Brach, bombarda Dej., Piano di Cat.

Brach, obscuriconüs ßrull.. Pal., mit crepiians.

Brach, exhalans Rossi, Piano di Cat. sehr häufig.

Brach, sclopeta Fabr. Auf dei" Achradina hei Syr. I Ex.

Brach, psophia Dej., Piano di Catania.

Drypla cytindricullis Fabr. Mit den Brachinen bei Cat.

Zuphium olens Fabr. Mit der vorigen in ziemlicher Anzahl.

Auch bei Syracus. Der Käfer fand sich in gröfserer Tiefe an dem
Grunde der Weifspappeln, und vermag, wie die Dromien, mit gros-

ser Behendigkeit an der rauhen Rinde der Bäume herumzulaufejj.

Polystichus fusciolatus Rossi, 3 Ex. mit vorigem.

Demelrias alricapillus L., Syr., Cat., am Meeresufer.

Dromius meridionalis Dej., Pal., unter Oelbaumrinde.

Drom. fasciaitis Dej., Cat., an Weifspappeln; melanocephahis

Dej. und linearis Oliv., Cat.

Blechrus plagialus Duft., Pal., unter Platanenrinde. Bei Cat.

am Fufs von Weifspappeln h.

Blechr. glabralus Duft, und maurus Sturm. Am Fufs von

Bäumen und im Dünensand, allenl halben häufig.

Blechr. exilis Schaum bei Catania auf Viehweiden um kleine

Tamarix-Stauden.

Melablctus foveola Gyll. bei Cat. im Sande selten.

Metabi obscurognnthus Duft., häufig mit plagiattts bei Cat.

Aprislus maritimus Fairm. Auf den Dünen von Messina mit

Atühicus-Arien, häufig.

Apr. (juadrillum Duft. Wenige Ex. mit vorigem.

Apr. albonolahts Dej. In der Fiumare von Ficarazzi bei Pal. s.

Apr. subaeneus Cliaud. Messina, häufig auf den Dünen; Gir-

genli, Catania, in trockenen Flufshcttcn.

Amblysiomus mauritanicus Dej. Seilen am Fufs von Weifs-

pappcln bei Cat., einmal in gröfserer Zahl vom Meer angespült.
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II f. lioltenbera;: Ifeilriige

Ambl. melullescens ])c \. An Weifspappcin und iiiilcr ()cil)aum-

liiidc bei Cal. iiiclit seilen. Auch v:ir. niger Heer.

I.ebiti fulvicoUis Fabr. 1 Ex. vom Meer anj;e>.{jüll lici C'atania.

Leb. cy(niore/)/i<il(t L., Girg., Nicol., Leulini. Säinnilliche Ex-

emplare neiclien (lurcli ganz rollic ScLicucn von den dcut.-^chen ab.

Leb. ryalfrigera l{ossi. bei Syr. und Cal. unlcr Steinen am
Sirande. Auch im allen Theater von Taormina. Obcilialb Nicol.

von Gesiriiucli abgeklopil.

Vtatijturu^ Fuminii I)ej., 2 Ex. im i^iauo di Cal. an Weifspappcin.

Cymindis axillaris Fabr. Um den Fufs alter Eichen oberhalb

Nie. n. s. ; v. Uueala Seh., 1 E\. auf einem Bergrücken bei Girg.

Cym. tiiiliaris Fabr. Auf dem M. Pellegrino 1 Ex.

Masoreus tVeHerhatU Gyll. Syracus.

Masor. aegtjpliacns Tic]. Die Ex. stinmien mit ägyptischen,

die ich bei Herrn Kirsoli in Dresden sah, überein. 4 Ex. auf den

Dünen südlich Cal. unter Gestrüpp. Neu für Europa.

Chlaeu. circumscriplus Duft, bei Cat. am Fufs von VVeifspap-

peln gerade nicht selten. Auch bei Syr.

Chlaen. velxiiinus Duft, bei Syr., viel häufiger und verbreite-

ter« die var. auricotlis Gene: bei Pal. im IJelt des Oreto und in

Oraugegärlen an demselben, recht häufig; Adernö, Cat., Girg.

Eine andere schöne Var. mit theilwelse bis ganz schwarzen

Schenkeln, reingrüner Oberseite, geringerer Pubescenz und ver-

schwindendem gelben Saum der Flügeldecken fand ich bei Girg. an

einem kleinen Bach am IM. Corvo; am ausgeprägteslen jedoch in ei-

nem Ex. am Fiume bianeo unterhalb .-Vderno.

Cltlnen. agrorum Ol. IM. Pellegrino, Cat.. Brivedere bei Syr.. n.h.

Clilaen. crij.socep/inlus Kossi. Unter Erdschollen uriil am Fufs

von Weifspappcin bei Cat. Der Käfer ist ungemein flüehlig.

CUnen. spoHatiis Hossi. Girg. bei Syr. auf Salzboden; un-

gemein zahlreich bei Ailerno am Fiume bianeo.

Chlaen. azureus Duft. IMil c/irysncephalus. s. s.

Licimis brcrirollis var. Siruhis Dej. Allenthalben häufig un-

ter Steinen. Opunlierigliedern und Geslrüpp.

liatlislcr pcltttlus Pauz, 1 Ex. bei Cat.

Brost US polilus Dej., I Ex. bei I*al. im Oretobelf.

Pogonus viridantts Dej., lUtoralis Duft., grarilis Dej.. bei

vSyracus an den vSal/,süm|»feii und den Salinen in grofserZahl; letz-

lerer am wenigsten häufig.

Cardiaderus chloroticus Fischer. Dieser für die europ.

Fauna neuer- Käfer wurde in nur 6 Ex. in den Salzsünipfen bei Syr.
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zur Coleopleren-Fauna von Sicilien. 15

gesamnieh. Das Thier fand ich ausscliiiefslicli in den Gängen der

gröfseicn Bledius- Arten. Auch Herr Prof. Haliday soll den Käfer

auf Sicilien gefunden haben, bisher war er aus Sibirien bekannt.

Sphodrus leticophihalums L. In einem Taubenstall in Pal.

Pristonychus algerinus Gory bei Pal. unter Sieinen und an al-

tem Gemäuer iui Schutt, gerade nicht selten.

Prist. complunalus Dej. 1 Ex. auf dem M. Pellegriuo.

Prisl. atrocijuneus Fairm. Im Kastanienwald oberh. Nicol. I Ex.

Calalhus puncHpennis Germ. Auf dem M. Pellegino in sehr

kräftigen Stücken.

Cal cinteloides 111. Oberhalb Nicol. l Ex,

Cal. circumseptus Germ. Achradina bei Syr.

Cid. melanocephulus var. ochroptertis Duft. Allenthalben häufig,

zumal in der Nähe des Strandes.

Anchomenus albipes L. Nirgends seilen.

Auch, airattis Duft. Am Orelo bei Pal.

Anch. tnoestus Duft. Pal., Cat.

Olislhopus fuscatus Dej. Girg., Nicol.

Platyderus canaliculatus Chaud., bei Nocol. und bei Syracus

wenige Exemplare.

Plul. nolalus Fairm. et Coqu. Bei Cat. auf einem lehmi-

gen Trift, bei Girg. an einem Bach je 1 Ex. Aus Algier beschrie-

ben und für Europa neu.

Feronia decipiens Waltl'. Bei Palermo am Oreto und auf dem

M. Pellegrino; bei Cat. auf lehmigen Triften. Bei Adernö auf Feldern.

Feron. cuprea L. Cat.

Pleroslichus melanuritis 111. Palermo.

Percus Siculus Dej. Im alten Theater von Toarmina 2 Ex.

Abacelus Salzmanni Ramb. Im Bett des Oreto in einiger An-

zahl, bei Girg. 1 Ex.

Amara dalmatma Dej., bei Catania in einem trockenen Flufs-

lauf; Palermo.

Am. municipalis Duft. Oberhalb Nicol. am Fufs von Eichen.

Am. simdala G y 1 1. Palermo.

Zabrxis piger Dej. 1 Ex. bei Messina auf den Dünen.

Aristiis clypealns Kossi. Auf unbebautem Land unter Sieinen

in liöchern nirgends selten.

Arist. sphaerocephalus Oliv. Wie der vorige.

Dilomus calydonicus Fabr. Bei Syr. auf der Acbradioa und

bei Catania.

Du. iricuspidalus Fabr. Mit vorigem bei Syr. und bei Girg.
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Ditomus (Inmn HiKssi. Um Pal., Cat . Syi. Iiüuli^ in iciiini-

gcm Boden. Die 9 viel liüulk'or.

Apolotnux rujus Oliv. l*al. und Cat. unter Steinen. Krdscliol-

len und am Fufs von Weifspappeln.

Ap. rußthorax Peeeliioli. Mit vorigem bei ("af. am Fufs von

VVeifsp:ipj)cln. Der Käfer l.iiifl mit der grofsten Behendigkeit an

der Rinde umher, in deren Hilden er sich versteckt. I Ex. bei Syr.

auf Salzbuden.

Dirhirolrichtis obsolelus I)cj. Iläudg bei Syr. in den Saizsum-

pfcn unter Steinen und Erdschollen.

Auisodaclijlus 'luolaltts Fabr. Cat.

IlttrpaUis colnmbinns (Icrm. 1\1. Pellegrino.

Itarp dlfßnis Dej. Syr.

Ilarp. (jundrlcüUis Dej. Diese schöne Art fani! sich in eini-

ger Zahl am Fufs von Weilspappeln bei Cat.

Ilarp. pnmilio Dej. Pal.

Ilarp. azurens v. rio/arpM« Rei ch c. Mit vorigem, auch b. Girg.

Ilarp. planicoUis Dej. IM. Pellegrino. Cat.. Aderno. nnt. Stei-

nen, am Fufs von Bäumen und an Fcldrändcrn häufig.

Ilarp. tuendax Rossi. Boi Cat. 2 Kx.

Ilarp. riißrornis Fahr. Bei l^al. und Aderno.

Ilarp. fulvns Dej. Auf den Dünen bei Cat. 1 Ex.

Ilarp. puuclalostrialus Dej. Diese in der Gröfse, der FärbuDg

der Decken, Fühler und Beine, sowie der Punklirung des Ilals-

schildes sehr variircnde Art war bei Pal., Cat. und Syr. häutig.

Ilarp. Sirulus Dej. Cat., Aderno, Syr., selten.

Ilarp. decij}iens Dej. Bei Cat. 1 Ex.

Ilarp. di-slingneudus Duft. Bei ( al. und Pal.

Ilarp. ruöripes vSturra var. sobrinus Dej. Oberhall) Nico!.

Ilarp. .serripcs Schli. IMit vorigem und häutiger.

Sientdophufi raporariorttm Fabr. Cat., Pal. Bei 2 Ex. ist der

llinlerlcib mir an den Händciii gost•ll^^ ärz,t. Beim IMaiiuol von Forin-

nntcrschicdcn ist mir das .Artrccht des abdominalis zweifelhaft.

Sien, proximus Dej. Am Fufs von Weifspappeln bei Cat., selten.

Slfn. darsalis Fabr. Pal., Syr.

Sieu. nteridiattus L. IMessina.

Sienolophus {Acupalpus) pifen.<t m.: Nigro-picens, pal-

pi.s. anlr)ittiirutu ardruln f)rhnn pcd'dnis<ptr rxtfo-tcslaceh. proihorare

loHgitudiue paulliilnii» laliorc pa.stirc anguslalo, ulrintpte ad basin le-

viler impresso ob.<>()lefr</uc fnmrttdaln. t'lijlris strialis. -i^— 4^ Millin.

Pechschwarz. Flügelderken meihi mit grünlichem Schimmer,
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zur Coleopleren-Fauna ro» Sicilien. 17

Taster, erstes Fühlerglird. die ganzen Beine, in sehr geringer Breile

Nalh und liinferer Saum der Flügeldecken rölhlicligelb. Kopf mit

wenig vortretenden Augen, Halsschild nicht viel breiler als lang,

nach hinten merklich verengt ; der Hinferrand fast ganz gerade, mit

dem Seilenrand im slumpfcn, ein wenig abgerundeten Winkel zu-

sanimensiofsond. Die Bnsaleindrücke sind ziemlich flach, fein und

undeullicii, etwas runzlig; kaum deutlicher als der Raum zwischen

ihnen punktirt. Die Mittellinie des Halsscliildes ist ziemlich deut-

lich und gleiclimäfsig in ihrem Verlauf verlieft. Die Flügeldecken

werden nach der Spitze zu etwas licller, sind gut zweimal so lang

als breit, an den Schultern doppelt so breit als das Halsschild an

seiner Basis., nach hinten ein wenig erweitert, deutlich und einfach

gestreift, mit flachen Zwischenräumen; auf dem drillen steht am
Anfang des letzten Drittels ihrer Länge ein eingestochener Punkt.

Bei Caf., Adernö und Girg. einzeln; in Bachläufen unter Geröll.

Trechus m'mulus Fabi'. Am Aetna oberhalb Nicol. im Kasla-

nienwald.

Perileplus areolalus Creul/. An der Fiumara von Ficarazzi.

Tachys Fockii llumm. 1 Ex. am Anapo bei Syr.

Tach. haemorrhohUdis Dej. Eine fast ganz dunkle Var. bei

Syr. an feuchleu Stellen auf Feldern und Triften.

Tach. sexslriutus Duft. Ansschliefslich in der var. (//a6racAi/s

Kolen. Girg., sehr häufig bei Ficarazzi im Flufsbett.

Tachys aprisl oides in.: Niger, virescens. ore, anlejinis, pe-

dibus elytrorumtjue ibiabus maculis rnj'ofeslaceis^ femorlbus obscura-

fis, fronte ulriiKjue blsulcata. slriis elytroriim dorsalibus tribus im-

punclalis, prima profunda, media sublilt. (ertin evnnesceuti, interduvi

nulla, mar^inali poslice foriHer anlice leviler hnpressa. '2|— S Mm.
Schwarz, oben mit grünlichem Schimmer, stark glänzend. Auf

dem Kopf steht jederseits zwischen Stirnfurche und Iiu)enrand des

Auges eine deutliche, und näher am Auge eine schwächere Längs-

schwiele. Fülller düim. Halsschild nach hinten stark verengt mit

spitzen Hinterecken; in denselben ein deutliches Längsfällclien.

Basaleindrückc tief, fast glatt, durch einen tiefen, bogenförmigen

Findruck verbunden. Die flachen, .in den Seilen nicht gerundeten

Flügeldecken zeigen neben der Math einen kiäftigen, nur ganz vorn

verwischten, einen zweiten feineren, etwas früher abgekürzten und

einen dritten äufserst feinen Streifen, der railunter ganz verschwin-

det. Alle drei sind impunklirl. Am drillen oder in seiner Rich-

tung stehen zwei eingestochene Punkte. Der umgeschlagene Theil

des Nathstrcifens ist stark ausgeprägt. Die Randstreifen hinten

Bcrl. Entomol. Zeitschr. XIV. 2
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18 V. RoHeubiifx: Hridd^e

deutlich, vorn scliwat-li riii';(Mlriickt. Der iilni^c Tlioil di-r Kliij;('l-

decken isl stark gläii'/.cnd. Die; hcideii /.innlii'li li-bliafl {;('ll)cii

KIcckcii tdnd hcliarf b('j;i en/.! . dcf vordoic zicinlirli j^rofs. iiiirogcl-

luälsig dreieckig, der liirilcre kleiner, srliiefslehend, oval. Fühler

und Beine rolhi;elh, Sthenkcl pechbraun.

Diese Art köiinlc höohslens mit der var. dUibrachy^ des sex-

atrialus verwechselt worden, unlersrlwidet sicli aber, atifser durch

die bedenlcndere (Iröfse nnd lebliafleie Färbntig dur<;b die dünne-

ren, längeren, y.nui rolhgclbcn Kühler, die flacheren Flügeldecken

und deren viel schwächere, ganv. unpunktirte Streifen

Unlerhalb Cirg. am Finmc Drago nnd in einer Fiiiniare bei Fi-

caraz'/.i inil der vorigen Arl.

Tachys Isliiatus Duft. Bei l*al. und Syr. auf lehmigen Trit-

ten, bei (iirg. im Baclibetl.

Tachys dHuliilus vi.: Tvslnceus. cuiiile uiä^ropkeo. prollto-

race elyirorunKjiw dorsa nnlire picea, jnoihorace longihtdiue duylo

latiore. poslice atigusl(tlo^ fjusi Iriniigttlariler im/iresso, atignlis pu-

slicis reclis, nctilis, clylris /luinevis pi nl/iorncis öasi dupln Intiuribus.

laieribxis sensim nmpirialis . bistrhilit, .sfiia sccimda poslice evutu-

scetiii. — Long !{ IMilini.

Kopf pccbschvsarz, Hulsschild und Flügeldecken pechbrauii.

Fühler, Beine, die Naht auf den beiden hinlern Dritteln und ein

grofser. verwischter, (jik rj.lehenfl<'r und beiderscils den \uf>enrand

erreicliender Fleck auf dem hinleni Drittel der Flügeldecken rölh-

lichgelb. Die Spit/.e derselben wieder von der dunklen Färbung

des voidciii Theiies. Die Fühler sind elwos kürxei- als der halbe

Körper. Die Augen wenig vorstellend. Auf der Stirn beiluden

sich zvNci y.iemlieh Hache Längsgrübchon,. seillich derselben keine

Schwiele. Das llalsschüd dop[ielt so brcil als lang, nacli hinten

verengt, an den Seilen y.ienilich stark gerundel. J)er llinlerinnd

beiderseits ein wenig sehriig nach vm n verlaufend, die llinleiecken

rechtwinklig, scharf, ein wenig aulgebogen. Der hinlere Querein-

drnck ein nach vorn stumpfwinkliges Dreieck bildend. mälVig. di<'

Basaleindi neke wenig lief. Die Flügeldickeji ül)er den Schultern

von der doppelten Breite des llalsscliildes an seiner Basis, an den

Seiten nach hinten /.u etwas erweiteil. mithin die gröf>te Breite

hinter der Mille liegend, über dreimal .«so lang als das llalssehild.

Der Naihsireifcn i.^t deutlich, mn- muu etwa.» vei \\ ischl. dci zweite

undcullieh, auf seiner hinteren Ilälfti; erlö.sehend. Der Handstreifeii

vorn ganz., nach hinlen fast verschwindend. Der nmgcsehlagene Theil

des Naihsireifeiis iiidit par.TlIel der IVall». »oiidern sieh mit seinem
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zur Coleopleren- Fauna von Sicilien. 19

oberen, in den Punkt übergehenden Ende bedeutend von dieser ent-

fernend. — Reife Ex. /.eigen die oben angegebene Färbung. Bei

jüngeren debnt sich die hellere Färbung der Decken über einen

gröfseren Theil derselben aus. Solche haben wohl auch gana helle

Decken und nur neben dem vorderen Theil der Nath einen dunk-

len Wisch. — Von öisirialus leicht durch das kleinere Halsschild,

die nach hinten breiteren Decken und die andere Stellung des um-

geschlagenen Theils des ersten Streifen zu unterscheiden.

Bei Pal. an einem queiiigen Abhang am Oreto mit dem vorigen.

Tachys scuiellaris Germ. In allen Färbungen bei Syr. in den

Salzsümpfen.

Bembidium i-eclunguluni Duv. Palermo.

Bemb. oblusum Sturm. Pal., Syr.

Bemb. 2gtdlahim Fabr. Am Anapo bei Syr.

Bemb. ustulatum Dej. Syr., auf Salzboden.

Bemb. -igullaliim F abr. var. spendare Kiisi. und Genei Käst.

Palermo, Girgenti.

Bemb. callosum Küst. Bei Pal. an einer kleinen Quelle am

Oreto. Bei den wenigsten Ex. hängen die vordere und hintere

Makel zusammen.

Bemb. 4pustulalum Dej. Wenige Ex. bei i^entini.

Bemb. leneltum Er. Cat , Pal., Aderno. iVIeistens mit grofseui

Fleck auf der Spitze der Decken.

Bemb. pusillum Gyll. Syr. und Cat.

Bemb. ambiguum Dej. 2 Ex. bei Leniini in einem trockenen

Graben.

Bemb. Sicuhim Dej. Pal., S. Marfino, Syr., Girg., meistens

an Bachläufen, die nnausgefärbten Slücke sind praeuslum Dej.

(nicht Jacq. d u Val).

Bemb. fasciolulum var. raerideum Dej. In der Fiumare bei

Ficarazzi.

Bemb. ripicola Duft. I Ex. am Oreto bei Pal.

Bemb. Andreae Fabr. Oreto bei Pal., Ficarazzi, Anapo bei

Syr., Aderno.

Bemb. praeuslum 3. du Val. Die von J. du Val wohl fälsch-

lich unter dem Namen praeuslum Dej. beschriebene Art beziehe

ich auf ein Bembidium., welches in der Thal in der Form seiner

Flügeldecken am ehesten mit decorum Panz. verglichen werden

kann. Die Sl reifen derselben sind schwächer als bei decorum, das

Halsschild am Hinlerrand schmäler, die Färbung der Decken rein

rölhlichgelb, die ganzen Fühler gelb, höchstens die mittelsten Glie-

2*
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der ein wonig dunkler. Voji den nuaiisgcfärblon l.\. des Siculnm

Dej. (= prneuslutn De'].) diircli die be-^onders hinten viel flache-

ren Decken, feinere, urjd zumal hinten viel feiner punktiric Strei-

fen, kleineres Ilalsschiid. mit vorn weniger geschweiften Seilenrän-

dcrn, rein rölhlichgelhe Flüficldccken nnd Fühler unleiseliicden.

Sieben in der Färbung gaiix constante Kx. bei Pal. am Kloster

S. Mnrtino und bei Ficara/.zi.

Beinbidiutn nobile m.: I'iridi-rtfaneunt, palpis, nulennarum

6asi. iarsis. iibiis. geni/jiift et elylris rufuteslaccis, prnlltorure parvo

subcordnlo. laleribtts mintts rolundalis . augiilis poslicis reclis. bnsi

pjuscpte impiessinnibits forliler dislincte pimrhili.s. rltjlris pUtiiiusrn-

lis. pnnrluloslrinli.s. — Long. 6^ — 9 mill.

Von der (Jröfse und der gestreckten und etwas ilachen Gestalt

des ecfttes Sturm. Kopf. Ilalsschiid. Schildchen und Schenkel me-

tallisch bläulichgrün. stark glän/.end. Unterseite dunkler. Die Füh-

ler bräunlich, die ersten 2 bis 3 (»licder etwas heller. Taster. Fülsc.

Schienen. Kniee und meist auch die Basis der Schenkel sowie die

ganzen Flügeldecken gelbbraun. Letztere meist mit scbwacheui

grünlichem (ilanz. Die Stirnfurchen sind ziemlich tief und wenig

convergirend. Das Halsschild ist an .»einer liroilesfen, am Anfang

des "iten Drittels seiner Länge liegenden Stelle kaum 2 Drittel so

breit als die Basis der Flügeldecken, nach hinten stark verengt, die

Seileneindrücke im letzten Theil ihres Verlaufs gerade nnd im rech-

ten V> iiikcl auf (Ion llinterraiid Irellend. In den Hinlerecken eine

deutliche l-ängsfalle. Die Basaleindrücke ziemlich tief. Diese, so

wie der Kaum zwischen ihnen, in geringer Ausdehnung stark und

deutlich punktirl Die besonders auf der vordem Hälfte flachen

Flügeldecken sind nach hinten ein wenig erweitert, im Verhall nifs

zum Ilalsschiid grofs. wenigstens dieimal so lang als dieses. Die

wenig tiefen Streifen ziemlich lein und gedrängt punktirt, mit fla-

chen Zwisclieuräunien. Die zwei eingestochenen Punkte am drit-

ten deullich. Die Streifen nach hinten, besonders aber nach aus-

sen feiner werdend, der 7te schon erloschen. Das Thier übertriflf

in seiner Durchschnittsgröfse noch das eques St., von dem es sich

anfser durch die FiirlMing durch die etwas kräftigeren Punktstrei-

fen, besonders aber durch die Form des im Verhällnifs zu den Flü-

geldecken kleineren Halsschildes unterscheidet. Die gröfste Breite

derselben liegt nämlich bei eques bedeutend weiter nach vorn, die

Händer sind viel stärker geschwungen, die l^unkliriing an der Basis

xei-streuter und undeutlicher.

Diese schöne nnd aulVallmde Art wurde in der Finmare bei
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Ficarazzi und am Fiume bianco unterhalb Adernö am Südfufs des

Aetna in 12 nur in der Gröfse variirenden Ex. gesammelt.

Bembidium cribrum J. du Val, S. Marlino, häufig am Anapo

bei Syracus.

Bemb. Dahin l)ej. In Flufsbetten, feuchten Gräben, an Acker-

räudein nicht selten. Pal., Cat., Syr., Girg.

Bemb. ephipphun Maisli. Auf Salzboden bei Syr. 2 Ex.

Bemb. punciulatum Drap. Am Oreto bei Pal., an einem Bach

nnlerlialb Girg.

Bemb. rufescens Dej. An feuchten Stelleu, am Fufs von Bäu-

men, in Gräben etc. nicht seilen bei Cat. und Syr.

Tachypus Bossii Schaum. Mess., Fiume bianco bei Adernö.

Nicht seit, in einer kleinen Schlucht im Kastanienwald oberh. Nico).

Tach. flavipes L. v. Die Punkte der Flügeldecken treten in Form

zweier mehr oder minder liefen Gruben auf; Syr., Nicol., Pal.

Haliplus linealocollis Marsh, Pal., häußg bei Syr.

Hai. gut latus Aube, Cat.; /ulvus Sturm, Syr.

Uijdroporus 2curinatus Clairv. Pal. in einer Wasserleit.; Cat.

Uydr. minulissimus Germ. Mit vorigem bei Pal.

Hydr. gemhius Fabr. In einer var., bei welcher das Gelb der

Decken Ueberhand nimmt. Bei manchen Exempl. ist nur noch die

Nath, ein Fleck am Schildchen und eine gezackte Binde auf der

hintern Hälfte schwarz. Häufig in den lehmigen Strafsengräben und

Pfützen im Piano di Catania.

Hydr. lepidus Oliv. Syr.

Hydr. opatrinus Germ. Bei Pal. und Cat. je I Ex.

Hydr. feneslratus Germ. Bei Pal, in gröfserer Zahl mit 2ca-

rinatus. Bei Cat. 1 Ex. vom Meer angespült.

Hydr. halensis Fabr. In einem Bach bei Girgenti 2 Ex. der

var. yuscilarsis Aube.

Hydr. marginatus Duft. Adernö und Cat., mit ganz gelben

Decken.

Hydr. lituratus Fabr., planus F ah v.^ ßavipes Oliv. Cat.

Hydr. ferriigineiis Luc. 1 Ex. bei Syr., ein anderes bei Cat.

vom Meere ausgespült.

Hyphydrus variegatus Aube. Syr. nicht selten in einer leh-

migen Pfütze.

Noterus laevis Sturm. Cat., Syr.

Laccophilus teslaceus Aube. Pal., Cat.

Lacc. obscurus Panz. Syr.

Colymbetes fuscus L.. Cat.; notaticolUs Aube, Syr., Cat.
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Agtthns (Ihhjmxts Ol. llnuptsiiclilicli in niefäetKicii (»cwässeni:

Pal.. Cat.. Adcniö.

Ag. Lruuneus Faln-. in di'i vai-. rufutus Fairtn., die Nvohl

iiiclit in jungen Stücken bestellt; Syr.

Ag. 'Ipunrlalns Fabr. rousperstis IMaisli. Cat.

.^J^. iiilidvs Faiiin. Nirlit selten i)ei Pal.; bei AjIciik» I Ex.

der var. nigrirollis Zoubk.
Ag. ^guUulns Ol Adeino.

Ag. 2jiustululus L. Pal., in Wasserbebällern eines ölTciillirhon

und des botanischen (lailens. Syr,. Mess.

JJtßlisrus chcrimfle.vus Fabr. Bei Syr. einige Ex.

Cybisler Afrlcanus Lap. Syr. 1 Ex. Scbien ziemlicli träge.

Eimcrles slictiru.s \j. !Mif den vorigen, nicbt bäiifig; ungemein

schnell und niM-htig.

Gyrimts conchmus Klug. Hei Palermo auf dem Crelo und in

Wasseileitungen mitunter in grofsen (lesellscliaflen.

Oyrimis slrialiis Fabr., ^ürg.: urinntor IM., Syr.

(iyriu. nalalor Sco[). var. nalator A 1» r. Ir) 2 Ex. bei Pal.

fiyrln. opnrus Suffr. Bei Syr. in Cesellscliaft des urinnlar III.

Gyriu. Dejeanii Brüll. Mit vorigem bei Syr. und Pal.

Hydrobins convexus Bmll. Piano ili Calania.

Hydr. fuscipes L. Mit vorigem.

Uydrophilus pislaceus Lap. 3 Ex. bei Syr in einer Pfiilze.

P h illiydrus Agrigentinus vi: Obloiigns, co}nrxiusciitus.

niger, piilpis. mitcnnitnnn scapo. pcdibiis. capitis macuta biua. pro-

Ihoracis marg'me lato elylrornnnfue uvgustiore lutea-fusris. tibiis el

ajilenuariini clavn pireis, prolhornre acfjitali. suhl iliter ^ elylrornm

dorso subtiliter obsnlctefiue^ niargiitibtis disliiirlc iiiiiirtulnlis.

Ftsvns l;in^li(•ll ov;il, iiuGanzen vonderGosl.ill sowie dciCiröfse des

tnelaiiocepftnius, doch ein wenig convexcr. Glänzend schwarz Die

Taster, der Füblerscliaff, die Füfse rötlilicb gelb. Ein vor jedem Auge

liegender, ziemlich scliarf begionzicr, unrcgelnjäfsig dreieckiger oder

m()ndfi)rniiger Fleck, die vSeilenränder des Ilalsscbildes in breiler

Ausdehnung, sein Hinter- und Vorderrand sauniarlig und die Sei-

tenränder der F'liigeldeckcn in geringer .A,usdebnung verwaschen und

schmutzig röthlichgclb. Die Fi'ihlci kenicii und Schienen pcchbiaun.

letztere nach der Spitze zn heller. Kopf und Ilalssctiiid sind ^leicb-

mäfsig dicht und fein, aber deutlich punktirl. Die Flügeldecken

auf dem Rücken sehr fein, verwischt, nach dem Seiten- und Hin-

terrand alUnählig dcntliclier und kräftiger [iniiklirl ; hinten und aus-

sen ist ein sehr gerin:;er Ueberrest von Pnnktstieifen zu bemerken
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uud an der Stelle des 3teu und 5teii Zwisclieinaumes läuft eiue

äulserst ieiue und uuregelmäisige Puukireilie. Der Nahtslreifeu

ist nach hinten kiäl'tig und beginnt am Anfan^; des 2ten Drittels

der Länge der Flügeldecken. Aufser durch die Färbung unterscheidet

sich diese Art von melanorephalus durcii die Punklirung, welche

im Allgemeinen feiner, besonders aber auf der Scheibe der Decken

verwischt, bei melauorephulus gleiclimärsig deutlich ist.

3 Ex. in einen) IJach bei Girg. an Steinen.

Ilijdrobius aeneus Germ. In stark salzhaltigen Gewässern bei

den Saliut'n von Syr.5 selten.

l.accobius nigriceps Thoms. Pal., Cat., Adernö; die Ex. sind

von etwas geringerer Gröfse als typische, die ich bei Hrn. v. Kie-

senvvetler sah.

Lacc. ReveUierei Perris. 2 Ex. bei Cat.

Laccobius viridiceps m.: Ovulus, conve,rus^ hifra niger,

capite tolo prothorace sculelloijus otivaceo-viridibus
,
palpis^ thoracis

marghie tcilernli augtilis^ue posiicis^ pedibus elijlris<jue ad suluram

sublililer nigro-bimacitlalis. leslaceis, cnpile prolhoracet/iie parce pun-

ctulalis, clylris sublililer, obsolele, subirregulariler serialitn punctalis.

— Long. 2 niillini.

Stark conveX; Unterseite schwarz, der ganze Kopf, der gröfste

Theil des Halsschildes und das Schiidchen gesältigt oliveugrün. Die

vSeilen- und der Hinterrand des Halsschildes in geringer Ausdehnung

nach der Mitte zu röthlichgelb. Taster, Beine und Flügeldecken

gelblich. An der Naht steht vor und hinler der Mitte auf jeder

Decke ein kleiner schwärzlicher Fleck. Kopf und Halsschild sind

ziemlich fein, aber deutlich weitläufig punktirt. Die Flügeldecken

sehr fein, elwas erloschen und unrcgelmäisig gereiht punktirt, ohne

Streifen und ohne Punktirung der Zwischenräume.

2 Ex. bei Pal.

Berosus n/finis Bvnllc. In (liefsenden und stehenden Wässern

bei Pal., Catania, Syr. und Adernö.

Helopliorus uquuticus L Pal. auf einer Wiese im Trockenen;

Cat., Syr.

Ilel. inlermedius ^ als. Pal. mit vorigem; Girg., Cat., Adernö.

Hei. rugosus Oliv, bei Girg. auf einer Anhöhe am Fufs eines

Felsens unter Steinen in grofser Zahl.

Hei. granularis L. In drei verschiedenen Formen, die jedoch

wohl allein die Midsant'schen Varietäten unterzubringen sind: die

eine mit gestreckten, ganz hellea, nur mit einer pfeilspilzeuartigen

Makel versehenen Decken, lebhaft hellgrünem oder kupfrigem Hals-
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schild, mifsl 4 IVIillim., bei Cal. Kinc zwpito, bcdeiiieiid kleiner,

«ilinlirli pofärl)!. inil vT<Mjif;cr Kcsirccktcn Decken, srliwiichcrcr Sculp-

tiir dos IIal3>i-,liil(ics. Ii:il ;iiif>er der iMakel noch «•inii^c kleine drinkle

Flecken hinter derselben l'ä — 3; >lillitn. Cal.. P.d. Die drille hat

dunkleres, elwns breilcres IIal>.>child, viel ^venij^er gesircckle. ^ciivvarz

neblig-j^efleckfe Decken, anf Halsschild nnd Decken stärkere Seulp-

tur. Anf lel /.leren isl der 3lc nnd öle Zwischenranm elwns erhaben.

2}— :iv Miiii,,,. (;!,.£;., Cal.

Htfdrochus foveosirialu.i Fairni. Pi.ino di Calanii, in lehmigen

Pfiil/,en neben der Sirafsc nach Syr.. seilen.

0(lil/i(/jius fniitrltilus Sieph. Svr.. anf Salzboden und in sal-

zigen PfiJlien.

Orht/i. melullescctis Kosen h. ^'irg

Ochlh. /us.snlalusMu\s. Pal., Cal.. hiiiilii;. HeiCiirg. in 1 Ex.

eine Var. : mit schmutzig branngelhen Fliigeldecken. deren jed<* an

der Naih auf der ersten llälflc '2 schwarze Makeln, auf der hinte-

ren, mehr nach aufsen. einen dunklen Wisch zeigt.

Ochlh. aerultis vSlepii. 1 Ks. bei Cal.

Or/tl/i. marü;ipallrvs lji\\y. bei Cal. mit /"ossm/cz/kä nicht seilen.

Ocldh. exuralns M u 1 s. "Mil vorigem, selten.

HijflraetKi r'nKirUi Klug. Pal., in einer Wasserleitung.

Cyclojinlntn lii.spnuicttm Kiisl. Au feuciiten Slelleii am Orelo

bei Pal. unter Scliilf und bei Girg.

Cercyon flavipe.s Fabr. Pal.. Nicol.; tinistjuilium L. Pill.; anale

Payk. Pal.; granarium Er. Nie.. Syr.

P/iytosus iiigrivpiilris Chcsr. Dünen von iV1oud«-lli» und von Cal.

Pliyl. spinifcf ('urlis. Cat.

Leplusa rvgosi/ieunis Scriba. .\nf dem .M. l'ellegrinr) unter

Slcinen nicht seilen. Wurde mit lvpl>chcn Ex. aus dem Apennin

in Hrn. v. Kie.'«enwcller's vSaiumlung \ erglichen.

Aleochara bijmnctata (irav. Pal., Cai.; liislis (irav. Syr.,

Girj;.. I*al.; rrasxiiisnila S ah\h. Pal.. Syr.; laniighinsa Grav. Pal.;

bitineala Gyll. IMe-s.; A«A/i,r>ia/« Er.Pal.; o/6/7>/7« .M u 1 s. et K. Pal., Cal.

Alemcles Stettins in.: J'iceo- /ernighiens . ptni/iorace abdo^

mineque nigriranliLus . lerliu <iuleiinai'um arficulo äccmtu/o duplo

longiore. prothoracis laleribris eviarginalis. angulis poslicis proJu-

clis. prolliorare iitrinrjue lerilcr /oveolafo. elylris abdomineque con-

spicue pnurlulali.s. - Long. 4 mill.

Dem iuflatns VjC.W. durch Gröfse und deutliche Punklirung am

nächsten stehend. Kopf. Scheibe des Halsschi!de>. Brust und Hinter-

leib pechschwarz, die einzelnen .Segmente beller gesäumt, übri-
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gens dunkel rosIroJli. An den Fühlern ist das dritle Glied von der

doppellon Liinge des zweiten, Glied 4, 5 und 6 transversal, nur noch

ein wenig länger, 8 an seiner langen Seile wenigstens so laug als

breit, das Eiidf^lied spitz kegelförmig und nicht viel kürzer als die

drei voriicrgehendcn zusammen. Die Glieder stehen gedrängt. Das

Halsschild quer trapezförmig, mit nach vorn etwas couvergirendeu.

kurz hiulcr der Mille ausgeschnitteneu Seiienrändern und wenig

spitzwinkligen, vorgezogenen Hinterecken. Das beiderseitige Grüb-

chen wenig ausgeprägt. Halsschild fein und weitläufig, aber deul-

lich, die Flügeldecken fein, äufsorst dicht chagrinartig, der ganze

Hinterleib deutlich, nicht sehr dicht puuktirt.

Bei Cat. 2 Ex. bei Ameisen unter einem Stein.

Myrmedonia luber iveniris Fairm. 5 Ex. wurden immer

einzeln bei Cat. und Nicol. gesammelt. Scheint kein beständiger

Ameisengast zu sein. Alle Ex. tragen die sonderbare Auszeichnung

auf dem Hinterleib; auch ein gröfseres, mit etwas stärkerem Ein-

druck auf dem Halsschild, welches ich seiner Stalur nach für ein

5 hallen würde.

IMyrmed. Muslela m: Nigra, unlennis pediltusque piceis, an-

fennarnm articnlo lerlio secundi lougitiuUnej tjuarlo secjJienlibuscfue mo-

dice Iransversis. ultimo duol/nspracedentibus lojigioie, prolhorace longl-

itidine latiore. posfice medio leviler foveolato, elylris prolhorace paullo

lona^iorib'us. Ulis prothoracecjue suhlilissime creherrimeqiie ^ cupile di-

slinctius. abdomine parce subtdtter punclulalis. — Long. 3 — S- mill.

Schwarz, wenig glänzend, das Halsschild mit äufsersl kurzer

und etwas bräunlich schimmernder Pubescenz, Taster, Fühler, Beine

und letztes Abdominalsegmeut pechbraun. Das Halsschild ist ziem-

lich gewölbt, wenig breiler als lang, die Seilenränder sanft nach vorn,

noch niäfsiger nach hinten convergirend. der Vorderrand sanft ein-?

der Hinterrand etwas stärker ausgebogen. Die gröfsle Breite liegt

etwas vor der Milte. Am Hinterrand oberhalb des Schildchens

sieht eine kleine seichte Grube. Die Flügeldecken sind an den

Schniteru breiter als das Halsschild, nach hinten kaum erweitert.

Der Hinterleib etwas zugespitzt. Die Fühlerglieder nehmen nach

dem Ende mäfsig und gleichförmig an Dicke zu. Glied 3 und 2

gleichlang, viertes bis zehntes allmählig und gleicbmäfsig an Breite,

sehr wenig an Länge zunehmend, das vorletzte daher noch brei-

ter als lang Das letzte schlank eiförmig, nicht viel kürzer als die

3 vorhergehenden zusammen. Der Kopf ist fein und gedrängt, Hals-

schild und Flügeldecken äufserst fein und dicht, der Hinterleib auf

Segment 1 und 2 deutlich, nicht dicht, auf den folgenden fein und
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wcilliitilig pmikliit. — Hei (".•iliinia um Puls eiiii'> l}auiiies in Gc-

sellscli;!!! \oii Amcisoii 3 Kx. mit der ptilln m.

Mljviiteil. rigiila Er. Am 31oule Corvo l)ci ^iiri;(.'ijti am liacli-

ufci' /-wiM-licii Slciiicii 1 Ks.

.yj ifiinedonid putla in.: Nigra, antennis peüiOus(/ne piveis, pro-

tliorace loiigiluJini subueijiiali lolilutihie, poslice subungunlato , ely-

Iris lirtiii clijlroriim paite basi niigiisliore . his illo<jiie rrebre suft-

litinfiiine (ibilomine siiblililcr punrlutis. lerlio (niliuttarum urlintlu

fieciiudu luugiore el duplo fere taliore, duobxts pennUiinis Inliltidine

lutigiuribits, ultimo ucnntinalo ^ dttobtis pruecedeulibus longiludiue

(ie(jntdi. -— 1 millim.

Der rigi(l<i Kr. sclir älmlicli. Scliuarz mit poclilnaiiiiem IMuiid.

Fülilciii und Ik-iiien. Audi die Hiiiider der lel/.teii lliiiterleibsseg-

meutc braiiii ^e.^äuml. Auf Flügeldecken und Uinlcrleib mit aufserst

feiner silbergiaiier Pubesccnz. Die Fülilcr sind ge.streckt. Das drille

(jlied viel länger und fast doppelt so breil als das zweilc. Das

vierte dem zweiten an Länge gleicli, docli dicker, nicbt viel scbraä-

Icr als das dritte. Vom fünllen an, welches etwas kleiner als das

vierte ist, nelimon die Gliedei- gleichmälsig an Länge, an Breite fast

gar nicht /.u, das vorletzte ist daher deutlich länger als breit. Das

letzte, sanft zugcspit/.tc, hat die Länge der beiden vorhergehenden

zusammon. Das Ualssihild ist um ein sehr geringes breiter als

lang, nach hinten verengt, der Vorderrand mäfsig ein-, der Ilinter-

rand stärker ausgebogen, die Vorderwinkcl springen /.iemlich scharf

vor. die hinteren sind stumpf und abgerundet. Das Halsscbild zeigl

bei schiefer Ansicht eine sehr fein erhabene IMittellinie und eine

Abpliillung vor dem Schildchen. Die Flügeldecken, so lang als das

Halsscbild, sind um ihr Drittel breiter als dieses. Der Hinterleib

gleichbrril. Die I^unktiriing des llaUschildes sehr dicht und äufscrst

fein, die der Flügeldecken etwas deutlicher, aber immer noch sehr

fein, des llinterleibes fein und dicht. Das einzige Kx.. welches ich

für ein d" balle, zeigl auf dem ersten IJinlcrleihssegment einen klei-

nen, auf dem zweiten einen längeren, tieferen (^uereindruck. Von

»•»4i/</fi E r. untcrschoidel sich der Käfer durch das nach liinlen deut-

lieh verengte Halsscbild und viel feinere I'unklirnng. Auch ist er

zarler gebaut und heller gefärbt.

Mit J>Iuslila Hl. bei Cat. 1 Ex.

lieidc Arten befanden sich in der Sammlung Hin. v. Kiesen-

\\ctler's aus der Sierra Nevada, wo ^ie (wohl .luch in Cescllschafi)

am Schnee ::esamincll wurden.
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Myrmed. Ilaworthi Steph. Ein Ex. unter trockenem Laub im

Kastanicnwald oberhalb Nicol. Die Punktirung der Flügeldecken

gröber als bei deutschen Ex.

Myrmed. tnemnoiila Märkel. IM. Pellegrino, sehr seilen. In

gröfscrer Zahl am Fiifs eines Olivenbaumes zwischen Pal. und Mor-

rcale. Nicht bei Ameisen,

Callicertis clavalus m.: Fuscus, capite, prolfiorace, anlen-

narum urllcnlo ultimo, elyirornm apice nigro-obscuralis, prothorace

poslire mcdio leviler impresso, sublilissime, elylris distinctius regti-

luriter grautdalis. abdominis hast sublitHer punclaia, apice laevi.

— 2| niillim.

Mit ganz mattem Vorder- und glänzendem Hinterleib. Kopf

und Halsschild schwarz. Der Hinterrand des letzteren und seine

Vorderecken gebräunt. Beine und Fühler, Unterseite bis auf die

schwärzliche Brust, die Flügeldecken und die hintere Hälfte der

einzelnen Hinterleibssegmente hellbräunlich. Nach der Spitze zu

sind die Flügeldecken geschwärzt. Diese und Kopf und Halsschild

mit sehr feiner, der Hinterleib mit sparsamer längerer gelblicher

Pubescenz. Die Fühler nach der Spitze zu kräftig und ziemlich

lang. Das dritte Glied wenig länger als das zweite. Glied 4— 9

nur an Bieite zunehmend, daher schon das 6te breiter als lang. Das

lOte dicker nnd über noch einmal so lang als das 9te. Das 1 1 te kaum
dicker, fast noch einmal so lang als das lOte. Das Halsschild breiter

als lang. Die Seitenränder convergiren von seiner gröfsten Breite,

die vor der Mitte liegt, nach vorn stark, nach hinten sanft. Der

Vorderrand fast gerade abgeschnitten, der Hinlerrand sehr mäfsig

ausgebogen. Vor dem Schildchen steht ein seichler, nach vorn sich

verschraälernder Eindruck. Die Flügeldecken an den Schultern viel

breiter als das Halsschild. Dieses äufserst fein, die Flügeldecken

fein, deutlich, regelmäfsig granulirt. Das erste Hinterleibssegmenl

fein, aber deutlich punktirt , die mittleren fast, die letzten ganz

glatt. Syr. und Cat. je l Ex.

Chilopora longilarsis Er. Cat., Pal., Nicol., Girg.

Tachyusa coarclala Er. Am Anapo bei Syr., häufig.

Oxypoda opaca Gvav. Pal., im Kastanienwald oberhalb Nicol.,

nicht selten.

Ox. longiusctda Er. Cat.

Homalota timbonala Er. Cat.; gregaria Er. Pal., Adernö, Syr.,

Cat.; curbonaria Sahlb. Aderno, Pal.; puncticeps Thoms. Mess.;

occulla Er. Pal.. Syr.; merdaria TUoms. Pal., Mess.; orbulaEv. Pal.
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Phloeoporii corlicatis (irav. Syr., Pal.

Ilnbrorerns rnftUlaricnrnis Crav. Pal., olioiliallj Nicol. im Ka-

t.laiiicii\v.il(l.

Tiicfiifius l'iiirwairei Kcp ri ("u r. iM. Corvo bei t»iip. an einem

Bacli. Nicol. im VN'ald.

Tiichypurus llypnortim Fahr. l'al.

i'onosninn ftisculttin Er. Pal.

C'utios. liviilum Er. l*al.

Boletobius disligtnu Fairin. Piano di Calania, in einem Gehölz

au Pilzen; Nico!. Variirl sehr in der Gröfse; das gröfste Slück mifsl

in ziisammcnj^e/.ogcnem 'Ausland 4 Mill.. das kleinste nur die IJälfle.

ßli/celofjorus Inridtts Er. Nicol.

Mijcet. splemltns Marsh. Pal,, Nicol., Cat.

Mycet. pronus Er. Ich ziehe hierzu SlQcke eines kleinen M>j-

cetoporns. der in der Fiirbniiü; allerdings bcdeulcnd von den meisten

Slücken des pronus abweicht. Dieselbe ist gelbbraun, Kopf und

Hinterleib schwarz, Mille des Halsschildes und der Flügeldecken,

sowie die Schildcljengegend schwärzlich. IJei einigen Stücken die

Enden der Fühler, bei einem. mi( durchaus überwiegender schwarzer

Färbung, auch die Schenkel geschwärzt. l*al., Nicol.

Euriiporns aeneivenlris Lucas. Pal. 1 Exempl.

Qncdius laleralis Grav. Ziemlich häufig unter dürrem Laub

im Kaslanicnwald oberhalb Nicol.

Qu. /ulgitlus Fabr. Nicol., Pal., Girg., in der Form uiit ro-

then Flügeldecken und schwarzen Fühlern und Beinen.

Eine andere, auffallendere Var. (virens wi.) fand ich in einem

Pärchen oberhalb Nicol. Schwarz, Flügeldecken mit grünlichem

Schimmer, Fühlerwurzel und Beine gclblichrolh.

Qu. iinpressus Panz. Nicol.

Qu. inolochinus Grav. Cal.. Pal.. Syi". Alle Ex. mit rothen

Flügeldecken.

Qu. trislis <;rav. Nicol., I*al., Girg.

Quedius cuelebs m: Niger, anlennis. pedibiis, proihvrace ely-

trisque picei.s. riipilc sidirolundato prothorace ungUf>tiore, fronle ad

ocutorum murgiuem iulcriorem ulritifjue sublilius uuipunclata., scu-

tello laevi. etylris /orliter. aLdomine suölitius punrlalis. Prolhoracis

inßexioiie mevibiduaceii. — 10 niill.

In der (icslali dem ßmbriatus \lr. ähnelnd, durch Gröfse.

Färbung, Punklirung und Bildung des Halsschildes unterschieden.

Schwarz, Halsschild, Flügeldecken. Taster. Fühler. Beine und Hin-

terraud der zwei IcUlen Abdominalscgmcnte pechhraun Der Kopf
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ziemlich klein, gerundet, f so breit als das Halsseliild. Die Aiigea

grofs, doch wenig gewölbl. Das Halsschild so lang als breit, die

gröfsfe Breite hinter der Mitte liegend. Die Seitenränder nach vorn

raäfsig convergirend , vor den Vorderecken ein klein wenig einge-

zogen, zum völlig halbkreisförmigen Bogen mit dem Hinten and ver-

bunden. Die Händer sind an den Vorderwinkeln stark herunter-

gebogen, diese selbst ziemlich scharf und etwas vorspringend. Die

Flügeldeken so lang und ein wenig schmäler als das Halsschild.

Der Hinterleib allmählig zugespitzt. Die Fühler sind niäfsig lang,

ziemlich dünn, Glied .3 länger, 4 etwas kürzer als 2, 5— 8 länger

als breit, 9 und 10 so breit als lang, 11 ausgerandet zugespitzt,

fast so laug als 9 — 10. Am Innenrand des Auges steht jcderseifs

ein ziemlich feiner Punkt; am Hinterrand drei etwas stärkere. Die 3

Punkte der jederseiligen Kückenreihe des Halsschildes sind schwach.

Die Richtung der beiden Reihen convergirt wenig. Schildchen glatt.

Die Flügeldecken sind stark, ziemlich dicht punktirt und etwas

querrunzlig. Der Hiuterleib schwächer, zumal nach hinten etwas

weitläufiger punktirt. Beide sparsam gelblich behaart und letzterer

wenig stark iridisirend; die Vorderfüfse des einzigen, oberhalb Ni-

colosi gefangenen Ex. sind merklich erweitert.

Qued. pellaius Er. Calania (l Ex.), Nicolosi.

Qu. rujtpes Grav. Nicolosi, Palermo, selten.

Qm. obitlleraltis Er. Oberhalb Nicolosi am Fufs alter Eichen,

nicht häufig.

Quedius tnyagrus in: Niger, angustatus, viridi-melallescens,

antennis pedibustjue rtt/'o-tesiaceis, femoribiis libiistpie posticis ob-

scuratis, etylris, sculello^ abdomine detise subtililer punvtidalis, mar-

ginibus segmenlorum abdominis posticis aureo-ßmbrialis. Prolho-

racis inflexione inembrunacea. — 6|^

—

Ij millim.

In der Gestalt dem rußpes nahe stehend, doch nach den Enden

etwas weniger zugespitzt. Schwarz, Kopf und Halsschild mit grü-

nem Erzglanz, ebenso die pechbraunen Flügeldecken, Taster, Füh-

ler und Beine röihlirhgelb, Hinterschenkel und Schienen, mit-

unter auch die Schienen der Mittelbeine pechbraun. Der Kopf ist

länger als breit, halb so breit als das Halsschild, Die Augen grofs,

doch mäfsig gewölbt. Fühler ziemlich kurz und wenig kräftig.

Glied 3 nur wenig länger als 2, 4 fast nur halb so lang als 3, doch

noch deutlich länger als breit. Die folgenden allmählich kürzer

werdend, die beiden vorletzten schwach transversal, das letzte

schief abgeschnitten. Zwischen den Augen jederseits I, hinter den-

selben je 2 ziemlich schwache Punkte. Rücken- und seilliche Reihe
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des llaläscliildcs mit je H feiiUMi Punkten. Das ilalsscliild su lang

als breit; vorn an den Händern stark niedergebogen. Die Vorder-

cekcn fast lecbl winklig, abgerundet. Die Flügeldeeken so lang, au

den Scliullern so breit, als das Ilalsscliild. nacb binien eiti Weniges

verbreitert. Die Fliigcidct^ket). d;is Schildcbcn, der xienilicb sriiwaeli

iridisirendc Ilinlerlcib sind fein und diclit punklirt. mit silir feiner,

etwas rostrollier Pubesecnz. Der Ilintersaum der Fliigoldccken und

der einzelnen Abdominalscgnionte /.iendicb kurz, aber kräftig, golden

bewimpert. — IJci Syr. 1 vStiick. Iiäutigcr oberb;iib Nicol. Audi bei

Hom babc icb diese Art gesammelt.

QuecL scintillans Grav. Nicbt selten. Nicol., Girg., Pal.

Astrafiaetts Ulmi Rossi. Piano di C;itania ziemlicb bäufig am

Fufs von \\ eilVpnppelu. Aucb bei Syr.

Creuphilu.s muxillostts L. Pal.

Slapliylinus chrtjsocephnhis Panz. Hei Nicol. I F.\. von (Jeliü^cli

geklopft.

Ocijpiis olens Müll. Allcntbalben liäufig.

Or. ryaneus Payk. Bei Girg. 1 Ex.

Or. cvfireus Rossi. Pal., Cal.. Syr.

Oc. iitorio Grav. Syr.

Or. /'ulcifer Nor dm. M. Pellegrino.

r/iiloni/ius lanmialiis Crcutz. Pal.. Tat.. Syr.. Nirol.

Pliil. aeuetts Rossi. Pal.

Phil, ciibralus Kr. Bei Syr. auf Salzboden I K\.

Phil, vnritis Gyll. var. '2-maculalus Grav. ("al.

Phil, ebenintis Grav. var. corrtiscus Er. Pal.

Phil, corvinus Er. Girg., Pal.

Phil, (lisroiileu.s (trnw Pal.

Phil. Aaulholoind Grav. Bei Cat. und S\r. je 1 Ex.

/'/•//. cicalrirosu.s. .'\m Strande bei IMess. 1 Ex.

Phil. graliosiLs Bris. Am Barbliiufcrn bei CJirg.. wenige Ex.

Philnulhus mituuhts ni; iTj^rr. tnifctiunrtim ihiolius arliculis

pritnis. pcdibus., clylris(/ue Lrunneo-lesluceis. httnieris olisctiraiis., thorace

laiHudiue longiore., anlire uitgiistalo, punclornm serie ^uinqite, capile

elongnlo (fttadtalo, ehjtris thorace lougioribii.s et latioriljti.s. .sulitiliter

hnud crebre. nhdnminc deu.'ie partim .sn/ttiliter grnnula/is. — 3 mill.

Zwiscbcn splendidulus Grav. und Ihermurum ,\ u b. slebeuil.

Scbwarz. die zwei ersten F'iiblerglicder und der Anfang des dritten,

die Beine und Flügeldecken bräuulicbgelb. letztere naeb den Scbul-

tcrn zu dunkler. Der Ko[)f beim cT länglicb viereckig und fast so

breit als das Flals^^cbild am Vurdcrrand; beim $ besonders nacb vorn
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bedeutend schmäler. Nach vorn /.wischeii den Augen stehen vier

Punkie in die Quere; die äufseren hart am Inncrirand elv\as un-

deutlich. Oberhalb dieser eine gleiche zweite Reihe, hinler den

Augen einige kräftigere Funkte. Die Fühler sind kräftig, Glied 3

ein NA enig länger als 2, die folgenden quer, das letxle ausgeschnitten

abgestutzt. Das Halsschild länger als breit, ziemlieh stark gewölbt.

Die Seitenränder convergiren nach vorn von der breitesten Stelle

an, welche im letzten Drittel der Länge liegt und sind fast gerade.

Die Vorderecken abgestumpft, die hinteren völlig al)gerundet, die

Punkie der Rückenreihe ziemlich fein. Die Flügeldecken bedeutend

breiter und länger als das Halsschild, deutlich, wenig dicht punktirl,

mit gelblicher, etwas abstehender, nicht sehr dichter Pubescenz. Der

Hinterleib fein und dicht punktirt. Bei Cat. 2 Ex.

P/iil. nigritulus Grav. Cat.

Phil, lalhrobioides Baudi. Am Anapo bei Syr. selten.

Pfiil. sericeus Holme. Bei Messina mehrere Ex. am Strand.

.Auch bei Cat.

Pliil. ßlum Kiesw. Mit Vorigem bei Mess.

Xantholinus glubratns Grav. Nicht selten an Bachläufen und

unter Steinen, bei Pal., Cat., Girg.

Xanih. fulgidus Fabr. Wie voriger.

Xanih. rußpennis Er. Pal., Syr., Girg., Nicol.

Xanth. ochraceus Gyll. Girg., Pal.

Leplolinus nothus Er. Im Piano di Calania am Fufs von Weifs-

pappeln 3 Ex.

Leplacimis parumpunctalus Gyll. Pal., Syr., Nicol.

Lept. balychrus Gyll. Cat.

Lathrobhan muUipunclalum Grav. Syr.

Lalhr. slrialopunclulum Kiesw. Cat.

Lalhrobium erythmrum m.: Etoiigatum. nigrum^ antennis^

jxtlpls, peclibus,, ttbdominis utlhito et penidlimo segmenlo elylrisque

praeter basi?i rufulis, capite thurace nngustiure, lateribus parre^ for-

tiler piinctato , fronte laevi, prothorace lalltudine terlia parte ton-

giore. media biseriatim^ lateribus irregidariter sparsim punrlalo, ely-

tris prothorace paidlo longioribiis subirregidariter seriato-punctatis,

abdomiiie creberritne pnncttdato. — 7 mill.

Eine von den übrigen mir bekannten Arten besonders in der

Punktirung bedeutend abweichende Species. Von gestreckter, gleich-

breiter, oben ziemlich flacher Gestalt. Taster, Fühler und Beine

gelblich, Flügeldecken bis auf die glänzend schwarze Basis, vor-

letztes und letztes AbdominalscKmenl ziemlich lebhaft rolh. Die
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i'l V. Uiüfinhetii: Beitrüge

Kiililcr äclilank und i;('.<.l reckt, viel liingcr als Kopf iitid II;ils>eliil(l.

(iliod 3 viel liin^er aU -*. D'i Kopf iiacb vorn ver>climaiei I . liiii-

gcf aU breit, scliiiiäler als das llaU^cliild. 8tiru und Scheitel bind

glatt. Nach hinten und an den Seilen ist ihr Umkreis mit zerstreu-

ten, verschieden starken I'nnktcn besel/.l, von denen sieh eiiiij;e durch

(irölsc und paarige Sielliinj; au.s/.eiehnen. Das llalssrliild i>t last

nni ein Drittel langer als hrcit, nach hinten last gar niclit ver-

schmälert, die Seitcniänder last :,eradc. Vorderecken stunipl, die

hinteren abgerundet. Leber die vSchcibe laufen zwei parallele Ijiings-

linien von etwas unregclmälsig siebenden Punkten. Die Seilen-

ränder sind zerstreut, feiner als der Kopf, in ziemlich gerinjicr Aus-

dehnung punklirl. so dafs die vSeheibe bis auf die Parallclreihe von

I*unkten glatt ist. Die Klügeldeckeii sind breiter und ein wenig

länger als das llalsschild, mit ungefähr 6 nach bluten und aufsen

sehr, vorn etwas unregelmäfsigen Punkireihen besetzt. Die Schul-

tern sind rechtwinklig und wenig abgerundet. Der ganze lliiiter-

leib bis zum (ilen. weitlätitig punktirten Segmenl gleichmälsig fein

lind sehr dicht, elsvas runzelig punktirt. Die starken Vorderschen-

kel sind an der Spitze mäl'sig ausgeschnitten.

Beim cT ist das (ite Segment auf der Unterseile schmal und

ziemlich lief gesclililzl, das Tic in demselben versteckt zweizipielig.

\Wm\ ^ beide ohne Auszeichnung.

IJei Cat. und Pal. ziemlich zahlreich am l'uls von Weilspappeln

und in lehmigem IJodcn auf Triften, mil Üolic. hnemotihnns Kr..

Achen. slr'mhnn Kall', und .Srtm6. anale Nordni.: durch Hie etwas

ilache Gestall. die langen Fühler, und hauptsächlich die Vertbeiluug

der Punkte auf dem llalsschild bildet da< Tliier ein Vermil teliings-

glied zwischen Ijailn obinm und Acheuimn.

Lalfirob. piripes Kr. Am Oreto bei Pal. sehr seilen.

Lal/ir. laLUc Kr. Hei Pal. und fiirg. sehr selten an Bächen

unler (leiöll.

Lalhr. sliliciitum Kr. Bei Girg.. gerade nicht selten in einem

Mandelhain unter Steinen.

Ac/ietiittm slrialum Latr. Bei Pal. und Cat. in fettem Lehm-

boden nicht selten.

Ar/i. tcnrlluin Kr. Selten mil vorigem.

Scimbatiutn auale Mord in. Mil ileii vorigen nicht selten.

Scimb. teslaccnm Kr. Bei Pal. an einem .Ahliang am Oreto

mit dem vorigen, bei (iirg. an einem Bach je I K.\., häufiger bei

Cat. vom Meer angespült.

Dnfiriinn hnciiMnilions V.r. Mil den .Xchenicii niclit selten.
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Dol. illyricus Er. Wenige Ex. bei Pai. und (iirg. Alle sind

bedeutend kleiner als dalmatinische; auch fehlt ihnen die lebhafte

rothe Färbung und die Decken sind etwas feiner punklirt.

Lilhocharis sicula Kraatz. Pal., an einem grasigen Abhang am
Oreto häufig.

Lilh. rußcollis Kraatz. Pal.

Lith. ripicola Kraat/. Bei Nicol. und Girg., je l Ex.

Lilh. ochracea Grav, Nicol.

Lilh. picea Kraatz. Pal.

Scopaeus sericans Muls. et R. Pal.

Scop. laevigalus Gyll. Syr., Cat., Pal.

Sunius melanurus Küst. Bei Cat. am Fufs von Bäumen.

Sunius aemulns m: Rufo-teataccus, ocutis abdominisque se-

gmenlo sexlo nigris, prolhorace longiludinis latitudine., capile et pro-

Ihorace purum sublililer granulalo-punclalo , elytris disli?icle, haud

crebre, abdomine dense punclalis. — 3-j-— 3^ millim.

Dem melanurus Küsi. in der Färbung fast gleich, doch mehr roth-

gelb. Der Kopf ist breiter, sowohl als das Halsschild, wie als die Flü-

geldecken, seine rechtwinkligen Hinterecken sind abgestumpft, vor den

ziemlich grofsen Augen ist er bedeutend schmäler als hinter denselben.

Das Halsschild ist so breit als lang, die breiteste Stelle liegt ganz

nach vorn, und von ihr aus bildet der Verlauf des Seitenrandes nach

vorn und hinten einen etwas abgerundeten Winkel, während bei

melanurus der Seitenrand einfach gerundet ist. Am Grund ist das

Elalsschild mehr als halb so breit als die Flügeldecken über den

Schultern. Neben dem Seitenrand, fast in seiner Mitte, steht jeder-

seils eine flache Grube. Die Flügeldecken sind etwas breiter als

das Halsschild an seiner breitesten Stelle, fast um ein Drittel so

lang als dieses, nach hinten sehr wenig eingezogen. Der Hinter-

leib ist am Grunde sehr wenig schmäler als die Decken, nach hin-

ten von gleicher Breite und ziemlich glänzend. Kopf und Hals-

schild haben die den meisten Arten eigene Sculptur, welche in

grofsen, flachen, fein, aber deutlich genabelten Punkten besteht,

viel stärker und ausgeprägter als bei melanurus. Die Flügeldecken

sind ziemlich stark und weitläufig, der Hinterleib dicht und mäfsig

fein punktirt.

Bei Pal. Ich habe den gewifs oft mit melanurus verwechsel-

ten Käfer auch bei Rom gesammelt und aus Coisica von Hrn. Dr.

Schwarz in Breslau als sobrinus Fauv. i. litt., sowie als melanurus

von dem Herrn Emmery aus Neapel erhalten,

Stm. angustalus Payk. Pal.

Sun. bimaculalus Er. Bei Pal. mit der Lilhoch. sicula Kr., selten.

Berl. Entomol. Zeitschr, XIV. 3
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34 I'. Rollenher^: lieilriU^e

Sun ins Utiinernlis in.: Elongulus . niger . anlennis . pedihus

marfi^ine etytrortitn posteriore, macula humernli ferru^meis, prothortice

media postire stihtHUer louii^iiruliunliler impresso. — - i\— 4' niill.

l^eiu Jitiformis ]jU [y. und nx^Ki»»« liaiid i in (^leslall iilinclnd.

(Gestreckt, schwarz, Fuliler. Beine, flinterrand der Flügeldecken

narli aiirscn zu meist in hicilcier. zackiger Ausdehnung, und eine

in der (iröfsc variirendc IMakel auf der Schulter roslrolh. der Kopf

grofs, kaum länger als hreil . breiler als das H.tlsscliild. der Schei-

tel gewölbt, der llinterrand ein wenig eingebogen, die Iliulerecken

daher etwas licrvortrelend. Das llalsschild wenig länger als breit,

an den Seiionrändern etwas gerundet, nach hinten nicht sehr ver-

engt. Die Eindrücke neben dem Seitenrand sehr schwach, deutli-

cher eine kur/.e. ziemlich breite Mittellinie vor dem Schildcben.

Die Flügeldecken so breit als das llalsschild an seiner breitesten

Stelle, über den Scliullcrn nicht sehr viel breiter als dieses am
Grund, deutlich länger als breit. Der Hinlerleili nach hinten ein

wenig erweitert. Die Sculptur auf Kopf. llalsschild und Flügel-

decken kräftig, auf dem IJinlerleib feiner, im Ganzen etwas feiner

als bei /iliformis.

Diese Ait wurde bei Fal. zusamn)en mit f/imaculatus Er. ge-

sammelt. Von den 18 vorliegenden Ex. fehlt einen» die SchuUer-

makel; bei wenigen ist sie sehr klein.

Sun. curliiliis Er. 1 Ex. bei Pal.

Paetlcrns caligalus Er. Cat., Pal.

Paed. liHornlis Gray. Pal.

Paed, lotigtcornis Aub Ficaraz/.i. Oreto hei Pal.. Fiume bianco

unterhalb \dcrno.

Oedic/ürus paederinns Er. Bei Pal. und Cat, unter Steinen und

am Fufs von Weilspappeln selten.

Ordichirus Oeilypus m : Riifus. anlennis /emnrifjnsffue testa-

ceis. capile. elylris segmenlo</ne 5. (i. 7 nigris. antennarum basi, geni-

bus libii.ufue nigrictmliöua. prothorace UtlHudine duplo fere longiore,

etytris anipliatis prothorace longiorihtts. ejus fiasi ler latioribus. —
6 millim.

In der Färbung dem /jnff/erimi.s Er. fast gleich. Hellrolh. Kopf,

Flügeldecken, die 3 leizten .\bdominalsegmente und der Hinterraud

des vierllelzicn glänzend schwarz. Fühler und Schenkel hellgelb.

Erstcie von der Basis abnehmend — . die Kniee und der gröfsere

Theil der Schienen schwärilich. Der Kopf mit den hervorgequol-

lenen Augen hreitei als lang, am Hinlerraod fein punktirt; vorn

zwischen den Augen steht eine Querreihe von 4 feinen Punkten,

auf der Stirn ein von 4 gröberen Punkten umgebenes Grübchen.
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Das Halsscliild fast doppelt so lang als über den abgestumpften

Vorderecken breil, etwas schmäler als der Kopf mit den Augen,

am Hinterrand wenig über halb so breit als über den Vorderecken.

Auf der vorderen Hälfte mäfsig stark gewölbt; auf der Scheibe

oberhalb des Schildchens jederseits eine nach vorn abgekürzte, et-

was eingedrückte Längsreihe von 5 bis 6 ziemlich groben Punkten,

und nach aufsen eine zweite von 4 Punkten. Die Flügeldecken

etwas länger als das Halsschild, an den Schultern dreimal so breit

als dessen Basis, von den Schultern an gleichmäfsig erweitert und

vom letzten Drittel ihrer Länge an wieder zusammengezogen; an

der Spitze jede nach innen schräg abgeschnitten. Ihre gröi'ste Breite,

die doppelte des Halsschildes über seinen Vorderdecken ist bedeu-

tender als ihre Länge. Die Punktirung ist grob und läfsl deutlich

eine Nath und eine Schulterreihe erkennen. Zwischen beiden ist

sie unregelmäfsig und reicht wenig über die Hälften der Decken

hinaus. Der ungerandete Hinterleib walzenförmig, nach hinten un-

merklich verdickt, jedes Segment mit 4 ringförmigen starken Punkt-

reihen. Das 6te in zwei spitze, \Tenig starke und lange, parallel

stehende Dornen ausgezogen.

Dieses merkwürdige Thier fand ich in nur 2 Ex. im Piano di

Calania am Fiifs von Weifspappeln in Gesellschaft des paederinus

Er. Eine Auszeichnung des fiten wSegments zeigen beide Ex. nicht,

und sind mithin wohl $.

Procirrus Lefebvrei l^atr. Bei. Pal. und Cat. mit dem vorigen,

aber viel häufiger.

Pinophiltts Siculus Kraatz. 1 Ex. dieses interessanten Thie-

res wurde bei Cat. in der Gesellschaft der vorigen gefunden.

Stenus guilnla Müll., ater Mannerh. Pal., Mess.

Sten. nitidus Lac. Bei Cat. und Syr. am Meeressirand, doch

auch hei Adernö.

Sten. languidtis Er. Adernö, Cat.

Steti. cordaius Grav. 2 Ex. oberhalb Nicol., am Fufs einer

alten Eiche.

Sten. subaeneus Er. Nicol , Cat.

Sten. aerosus Er. Nicol., Pal., Girg.

Btedius atramentarius m.: Niger, subnilitlus. tarsis iibia-

rumque apice piceis, fronte maris bicorni . prothorace in cornu for-

mam producto, fortiier canaliculato, subtilms coriaceo, profunde

punctalo. — 6— 7^ millim.

Dem taurus Mann, am ähnlichsten. Tiefschwarz, bis auf die

pechbraunen Enden der Schienen und die Kniee. Die Seitenränder

des stark glänzenden, sehr fein punktirteu Kopfes sind beim (5* je-
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(ierseits zu oiiicin iiiärKi^ laiii^rn. nucli ob<>n schau felförnii^en und

schief abfieschnilteiiiMii Hortic n hohen. Das llalsschild isl fast so

laii^ als hrcil , die Seiteuränder sind gerade und convergiren nach

hinirn fast gar nicht, der Vurdcrrand isl 7.11 einem starken, ziem-

iirli kurzen, nach vorn wagercchl vorspringenden llorn verlängert,

welches an seiner Spitze einen Pinsel von gelheu Ilaaren trägt.

Die Flügeldecken sind etwas schmäler als das Halsschild, kaum län-

ger als dieses. Der llinferleil» am (Jruud schmäler als die Flügel-

decken, nach hinten fast i:leieh hieit. Die IMiileliiuie üt's llalsschil-

des ist. stark und lief eingedrüekl imd reicht schwächer his anf die

Spitze des Horns. Die lederarlige Kunzclung isl weitläufig; daher

das llalsschild glänzend. Die Piinklirun^ grob und tief. Die Flü-

geldecken sind fein runzlig, verwischt — . der llinleileib sehr fein,

nach den Seilen etwas runzelig punklirl. Beim ^ sind die Seiten-

rändei- des Kopfes joderseils in ein kurzes, breites Hörn erhöbt.

Das Halsschild vorn gerade ahgeschniltcu und nicht breiter als die

Flügeldecken. Von den schwarzen Ex. des hniru.s Germ, aufser

durcii die robustere (Jeslalt. rein schwarze F'äibung der Flügeldecken,

die dunklere Färbung der Extrcniitälen sehr leicht durch die starke

Millellinie uiul andere Sculptur des Halyschildes zu unterscheiden.

Der Käfer fand sich in den Salzsüujpfen am Hafen von Syr. ziem-

lich zahlreich. [Meist befand sich in jeder Höhrc cf und 9, die auf-

geworfenen Häufchen waren von bedeutender Gröfse und in solcher

Menge vorhanden, dafs sie den pflaiizenlecren Stellen ein eigentbüm-

liches. rauhes .Aussehen verliehen.

Ich sah den Käfer auch in Hrn. v. Kiesen weiler's vSammlung

als Hled. hos Fauv. i. lilt. aus Südfrankreich.

Jiled. laurits [Mann. .Mit vorigem und noch viel häufiger in

der dunklen Varietät. Ex. niil rotlien Flügeldecken waren selten.

Blcil. numorerns Kosh. IMit den vorigen. Schwärmle an einem

schönen Aheud in ungeheurer Zahl und bedeckte, sieh niederlassend,

Mauern und Brückengeländer.

Bled. dehilis Er. Hei Cat. und Syr. auf dem Saudslrande.

Bledius infana m.: Niger, antennis. pedibiis elylrorumque

marginepo/iteriorelaloleslnreifi.lfinrnre Inlihidinp partim longiore linea

media suhtilitcr impresso, elijtris thoriicr brptii>rihiis — 2j — -3^ mill.

Noch kleiner als nanus Er., in dessen Nähe er zu stellen sein

wird. — Schwarz, matt. Fühler. Heine und der Hinterraud der Flü-

geldecken bieil gelblich. Hei ganz reifen Ex. die Fühler nach den

Enden und die Mille der Schenkel und Schienen wohl auch etwas

dunkler. vStirn eingedrückt mit ziemlich deutlicher, lederartiger

Hunzclung. am Innenrand der Augen schwielig erhöht; die Schwiele
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nach hinteu zu einer klcineu Beule erhoben. Die Fühler sind nach

dem Ende zu slörker, ziemlich lang. Das Halsschild ist ein wenig

länger als breit, mit parallelen Seileuräudern und ganz abgerundeten

Hinterwinkeln; seine Sculplur ist äufserst fein lederarlig, die Mit-

tellinie sehr fein eingedrückt. Durch einen lockern Toment erscheint

es ganz mati, abgerieben glänzend; die Flügeldeeken sind so breit,

aber kürzer als das Halsschild, fein lederartig gerunzelt, seicht, ver-

wischt punktiif. Der Hinterleib ist kräftiger gerunzelt, nach hin-

ten ein klein wenig breiler werdend.

Bei Syr. ziemlich seilen am die Häufchen der gröfseren Arten.

Ptalyslel/tus spinosus Er. Syr., Cal.

Plafh. cornutus Grav. Cat.

Plath. nitens Sah ib. Syr, Cat., Fal.

Oxyielus piceus Z, Pal.

Oxxjt. sculpl urahis Grav. Pal.

Oxyl. inustus Grav. Cat.

Thinodroiiius dilatatus Er. Am Oielo bei Pal.

Trogopldoens pingialus Ksw. Syr., auf Salzboden; bilineaius

Steph. Cal., Adcrno; ohesus Ksw. Syr.; politus Ksw. Cat.; cor-

ticinus Grav. Cal.; troglodyles Er. Syr.

Ancyropfiottts longipennis Fairin. Pal., Syr.

Deleasler dichrout, Giav. Bei Aderno am Fiume biaiico l Ex.

Omalium foraminosum Scriba. Cal.; fossulatum Er. Nicol.,

Cat.; Oxyacanthae Grav Pal.

Anthobium minuliim Fabr. Girg.

Proleinus brtvicoUis Er. Pal.

Cienistes pafpalis Reichenb. Pal., an einem Abhänge am
Oreto im Grase und unter Steinen häufig.

Tychus Ibericns Mol seh. Mit vorigem häufig.

Balrisus oculalus Aub. Bei Syr. und Cat. je 1 Ex.

Bryaxis sanguhiea L. var. laminalu Motsch. Pal., selten.

Bryax. impressa Panz. 1 Ex. bei Pal.

Bryaxis rufula in,: Tota rufescens^ fronte S-etevata, pro-

thorace longitudme parnm laliore, basi anguslala. media laleribuscfue

depressis ulriiKjue vni/oveolalo, unlennurum arliculo ultimo ovalo,

praecendenti latioie, duplo longiore. — lA millim.

cf. Segmentu abdominuli primo basi media citiaia impresso^

apice ulrincjue impresso, media sinuato

Roth, i:,länzend; der Kopf trägt drei längliche Beulen: eine

jederseits hinler der Fühlerwiirzel neben dem Auge hinaufziehend,

die dritte, durch die etwas hervortretende, zwischen die beiden an-

dern Erhöhungen nach vorn spitz hineinreichende Stirn gebildet.
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Die beiden /.wisciieii den Heulen liegenden bo^eiiarligen, nach vorn

im sj)il/,(Mi \N inkel -/.usiiniiiuMi.slorseiideri Vei licfnri};en sind uii ihren

Enden {;iiiltrheiiarli^ veilicll. daher man den Kupf auch Iti/ovcolalnm

nennen kiuinlc. Das (lalsschihl isl niciit viel breiler ah lang. Seine

{^röfsfe Breite lioi;! vor der IMille, nach hinten isl es /.nsanunenf^c-

zogen. an der Basis Irä^l es dioi («riihchen. von denen das obere

klein. <iic seillichen von oben niciit sichtbar, weilerund tieiersind.

Die Grübchen sind durch keine Vertiefung verbunden. Die Flügel-

decken zeigen aufscr dem iSahlsl reifen deutlich den von der Schul-

ter zur Naih ronvcrj;irenden MilleLsIreifen. [)ic Punklirung des

Käfers isl sehr fein und weilläulig. Die Fühler sind niäfsig lang,

die Glieder bis zum 9lcn gleichrürniig. dieses klein, transversal,

das lüte doppell so grofs, das llle kurz, etwas schief eiförmig,

dicker, und doppell so lang als das KMe

Beim (^ isl das erste Abdominalsegmenl in der Mille seiner

Basis breit eingedrückt, der Eindruck jederseils fallig begrenzt und

an seiner Basis gelb ge\vin)perl. Am Minterrand des Segments sieht

seitlich jedciscils ein Eindruck, halb auf der Fliieho des Segments,

halb auf seiner erhöhien Seitcnkanle. Der llintenand isl in der

Mille aiisgeschnillen. der Ausschnitt kurz gewimperl. unterhalb

dieses Ausschnittes belinflet sich auf dem 2ten Segment ein starker

Eindruck. Die Ilinlersehienen sind stark verlännert. nach dem Ende

erweitert und stark ausgebogen. Alle Schenkelringe einfach. — Bei

Mondcllo IUI Sal/.wassergiähen

lirijax. Opiniliae Schmidt. I*al.. seilen.

Sctjdiiuunus Helferi vSchaum. Pal.. vSyr.

ScydtiKie iivs veiif vir nsn.s /«.: lin/o-leslureus , iiiliilus. ,suö-

lilissime pntirlnftts . /nilpis ntaxillnribttit arliculo (fuarto rouftpicuo,

jjrol fiornrp ihifilo ferc htliludine loui^iorp. poslire rix aw^M.v/ri/o. iruti-

caln. ulrhujue impresso, ini^ulis po.sdri.s rerlis. elylris ventricosis. pro-

thorucis öasis Iripliri latiludine. hnmeris untti.s. — ^ mill.

Bötlilichi;ell). mit langer, wenig dichter, etwas abstehender,

gelber Bi-haarung. Der Kopf ist gestreckt, etwas sehmälei als das

llalsschild, ohne verschmälerten Hals. Fühler länger als Kopf und

Hal.sschild. Die letzten 5 (Jlioder verdickt. Das llalsschild fast

doppell .so lang als breit. iSaeh hinten wenig \ erengt, die Seiten-

ränder vorn sehr s.mfl gerundet, hinten gerade. Die Scheibe r)ach

der Basis zu llacli; ihi Zus:in>n>enslofs mit den Stitenrändcrn bil-

det an den llinlererken einen scharfen Längskiel . neben welchem

nach imieu jcdeiseits ein eingedrückter Eängsslrich steht; beide

Längssliiche werden diin-h einen leichten, elwas hogenlormigen

Quereindrnck verbunden. Die Flügeldecken sind nur wenig über
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doppelt so laug als das Halsscbild, aui Grund sehr wenig breiter

als dieses, über die Mute dreifach so breit als dasselbe an seiner

Basis, nach vom und hinten fast gleichmäfsig verschmälert und

am Grund ein wenig eingedrückt. Der ganze Käfer sehr fein,

nur der Kopf etwas deutlicher punktirt. — Palermo, 1 Ex.

Scyd. anddotus Germ. In einem Garten bei Pal. unter Gc-

mülle und beim Kloster S. Martino am Fufs von Nufsbäumen ge-

rade nicht selten. Auch bei Nicol. und Cat.

Scyd. tatsafiis Müll, et K. Pal.

Scyd. Ihllwigii Fab i . Oberh. Nie. 1 Pärchen an einer alten Eiche.

Catopotnorphus myr mecobius m: Ovalus ^ subopacus, ni-

ger, anletinis. pcdibus, elylris fuscis, prothorace longiludine duplici

latiore, marglne posteriore utrincjue subsfnuulo, nugutis posticis sub-

aculis, elylris striis mdliSf apice rohindaltdis. — 3^ miilim.

Eirund, sehr wenig glänzend; schwarz, Fühler, Beine, Hinler-

saunj des Halsscliildcs und Flügeldecken braun. Auf letzteren die

Schildchengegend und ihre hintere Hälfte geschwärzt. Die Fühler

sind wenig stark, nach aufsen mäfsig verdickt; Glied 3 etwas län-

ger und stärker als 2, die übrigen gleichmäfsig au Stärke zuneh-

mend, das 7te ist verhältnifsmäfsig etwas länger als die übrigen;

das letzte Glied ist regelmäl'sig kegelförmig zugespitzt. Das Hals-

schild ist stark transversal, hat seine gröfste Breite am Hinterrand

und ist nach vorn bedeutend verschmälert, in die Quere ist es

ziemlich stark gewölbt, die Seileniänder convergiren nach vorn

in sanfter Rundung, vor den Hinlereckcn sind sie ein wenig, nicht

plötzlich eingezogen, wodurch die Hinlerecken an Schärfe verlieren.

Der Hinterrand ist in der Mitte ausgerundet, seitwärts jederseits

sanft eingezogen. Dei' Vorderrand ist gerade abgeschnitten, die

Vorderecken stumpfwinklig und völlig abgerundet. Das an die

ganz abgerundeten Schultern anschliefsende Halsschild ist genau so

breit wie diese. Die Flügeldecken sind 3^ mal so laiii;; als das Hals-

schild, nach hinten von ihrer Mitte an verschmälert, am Ende ein-

zeln schmal abgerundet, aufser einem Naht-, ohne Spur von Strei-

fen. Dieser läl'st sich, nach vom schwächer werdend, bis fast an

das Schildcheu verfolgen. Der ganze Käfer ist sehr fein chagiinii t

mit ganz feiner und anliegender, nicht sehr dichter, gelblicher Pu-

bescenz bekleidet. — l Ex. wurde bei der Myrmica barbara unter

einem Stein am Fiume rosso unterhalb Adernö gesammelt.

Chotevu cisleloides Fröhl. Girg.

Chol, ucictdaris Kraatz. Giig. , in einem Irockcnen Graben

bei thierischen Resten 5 Ex., im Kastanienwald oberhalb Nicol. un

ler faulem Laub 2 Ex.
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Calop» meridioualis Aul» In «'incr grottcnarligcii Felsspahe

Itei Girg. in ^icniliclicr Anzahl.

Cal. nigrinus Spence. Pal., in einem Tanbenslall.

Cal. serireus V a n 7, . Pa I .

Colon dcntipes Sali II). Pal.. I Ex.

Col. murinus Kraalx. Oberhalb Nirol. 1 Ex.

Silpha tristis III. Hei Cal. am Fufs von Wcifspappcin n. s.

Silftliii grannlnla 0\i\. Pal.. Nicol.. IMess.. einxoln auf Wegen.

Silpha sinuata Fabr. Syr.

Anisoloma rugosn Sicph. Er. Pal. l Fx.

Aguthiilium laevigntvvi Er. Mif Scydm. nnlidotus Germ, in

einem Garten bei Pal.

Troglor /i ync/nis C(tma Idiiteus is n. sp.

Ferrugineus. rnliudrareus, protlmrare stibnecjnnli longitudinl Ui-

lUudine. laleriöus rotnnduto^ rüde uwöiliruto-piinclalo. media laevi,

elyiris lateribtis rix ampiinlis (riplici fere thorncis longitudlne. sub-

tilUer et ililule serialim-pnncinlis et Iransverse rtigosinsctdis
, feino-

ribus otniiibns denintis. — 5 millini.

Röllilichbraun. inäfsig glänzend, Fühler iiiäfsig lang, zirnilirli

stark, der Knopf fast kugelförmig. Der Rüssel fein runzlig punk-

lirt, kurz, und etwas breit, mit einem kurzen, sich zwischen den

Fühlern gabelig spaltenden Längskiel und einem Grübchen auf der

Stirn. Das Halsschild so lang als breit, oben etwas abgeflacht,

an den Seilen sehr stark gerundet, in der iVlitle am breifesten

und nach vorn und hiriten gleichniäfsig verengt, so dafs es fast

kugelförmig erscheint. Mit groben, nach der IMitle zu etwas weit-

läufigen Nabelpunklen bedeckt. Ein kleiner Raum auf der vScheibe

glatt. Die Flügeldecken um ihr Drittel breiler als das Halsschild.

fast dreimal so lang als breit, der Quere nach ziemlich gewölbt,

an den .Seilen wenig erweitert, daher cylindrisch . mit feinen, ver-

wischten, etwas unregelmälVigen Punklieihen und leichten Quer-

runzeln. Nur die Reihen auf dem umgeschlagenen Theil der Flügel-

decken sind slark und denllirh. In den Zwischenräumen eine Reihe

wenig feiner, gelblicher, niederliegender Hörstchen. Alle vSehenkel

sind kräftig, spitz und ziemlich lang gezähnt. Das Aftersegnienl

des einzigen Ex. ist fast matt, änlserst fein [)unklirt und an der

Spitze leicht eingedrückt.

Ein Ex. wurde im Noveujber IStiS im Waldwege zum Kloster

i'amalduli bei Neapel unler trockenem Laub von mir gefunden.
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